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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

TV Etterzhausen : FC Chamerau 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

TV Etterzhausen verliert deutlich gegen FC Chamerau

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des FC
Chamerau im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd) beim TV
Etterzhausen beschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 25:10
zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt
waren an diesem Tag insbesondere Strobl und Peintinger, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges
Doppel erfolgreich gestalteten.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Strobl / Greisinger war für
Schindler / Meister letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Den Sieg von
Piendl / Peintinger konnten Herzog / Hasslinger im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Manuel Herzog den Gastspieler
Christian Greisinger in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Deutlich nach Sätzen war dagegen die 0:3-Pleite von Andreas Hasslinger gegen
Christoph Strobl. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an der
Reihe. Ein Satz reichte nicht, weshalb Bernhard Schindler die Begegnung gegen Marcus Peintinger,
der im Vorfeld auf Grundlage der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark
eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Keinen Zähler beisteuern konnte Kilian Meister im Spiel
gegen Florian Piendl, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von 1:
5 gingen die Spitzenspieler des TV Etterzhausen und des FC Chamerau in die Box. Auf Messers
Schneide stand das Match zwischen Manuel Herzog und Christoph Strobl, bevor sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Strobl seine Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Mit dem
Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und
die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Nicht so gut lief es dann für Andreas Hasslinger bei seinem 0:3 gegen
Christian Greisinger. Da war final wirklich nichts zu holen. Bernhard Schindler wehrte eine 1:0
Satzführung von Florian Piendl ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 2:7. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Marcus Peintinger
war für Kilian Meister schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Mit
dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TV Etterzhausen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den ASV Neumarkt 1860 i.d. OPf am 26.11.2022 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des FC Chamerau wird nach nun 8 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel
gegen TB/ASV Regenstauf II am 26.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TV Etterzhausen

Doppel: Schindler / Meister 0:1, Herzog / Hasslinger 0:1 
Einzel: M. Herzog 1:1, A. Hasslinger 0:2, B. Schindler 1:1, K. Meister 0:2 

 FC Chamerau
Doppel: Strobl / Greisinger 1:0, Piendl / Peintinger 1:0 
Einzel: C. Strobl 2:0, C. Greisinger 1:1, F. Piendl 1:1, M. Peintinger 2:0
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